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Herborn: Bahnhof i und Marktplatz i

Dillenburg: Haus Stremmel (Hüttenplatz) i Idylle im Stippbachtal i Blick auf Niederweidbach und Vorsperre des Aartalsees i Alte Bahntrasse i

Höhenprofil Route 8

Gesamtkilometer Streckenverlauf: 38 km
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Herborn (Hohe Schule): 
Gedenktafel für J. A. Comenius (1592–1670) i

Landschaft bei Altenkirchen iHerborn: Leonhardsturm i Sinn: Evangelische Kirche i

Variante „Blaue Linie“ Krombachtalsperre (Verkleinerung)

Das ABC von A nach B

01805 / 768  4 6 3 6
Hotline (0,14 o /Minute)

OFNIVMR

WAP-Service

wap.rmv.de

RMV-Mobilitäts-Beratung

Beratung vor Ort

Mobilitätszentralen

Internet

www.rmv.de

Aartalsperre i

Unterwegs bei Ballersbach t
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Rundkurs im Lahn-Dill-Bergland

Exkurs: Dillenburg     (siehe auch Innenstadtplan)

Überragt wird Dillenburg vom Wilhelmsturm (1872–
1875), der zur Erinnerung an Wilhelm von Oranien, der
1533 hier geboren wurde, auf dem Schlossberg errichtet
wurde. Auf dem Schlossberg befinden sich außerdem die
Villa Grün mit dem Wirtschaftsgeschichtlichen Museum
und die Kasematten, die zu den größten unter irdischen
Verteidigungsanlagen Europas gehören. Vom Schloss-
berg kann man den herrlichen Blick auf Altstadt und Um -
land genießen. Sehenswert sind auch die Altstadt mit
ihren zahlreichen Fachwerkhäusern, die evangelische
Stadt kirche und das Hessische Landgestüt mit Orangerie
und Kutschenmuseum. In Dillenburg beginnt zudem der
bekannte, 154km lange Rothaarsteig. 

Am Kreisel in Burg wechselt man die Straßenseite, folgt
dem Radweg in einem Bogen über eine Brücke und
wechselt nach der Brücke erneut die Straßenseite, unter-
quert die B277 und folgt ab nun dem Aartalradweg in
Richtung Aartalsperre.

Achtung! Leider wird von Sommer 2007 bis voraus-
sicht lich Herbst 2008 zwischen Burg und dem nächsten 
Ort Seelbach eine Umgehungsstraße gebaut, die auch 
Änderungen im Verlauf des Aartalradweges auf diesem
Streckenabschnitt bedingt. Bitte folgen Sie den tempo -
rären Beschilderungen!

Hinter Seelbach beginnt nun der wirklich schöne Teil 
der Route: Direkt hinter Seelbach wird die Aar überquert 
und man fährt entlang der ehemaligen Bahntrasse auf
schönen, meist asphaltierten Abschnitten durch die natur -
belassenen Wiesen- und Auenlandschaften des Aartals.

AartalseeDorflinde bei Bellersdorf Herborn: Am MarktplatzDillenburg: WilhelmsturmDie Dill bei Sinn

Hier gehört der Schäfer mit seinen Schafen noch zum All-
tagsbild. Beim Durchfahren der beschaulichen Landschaft
passiert man die ruhigen Ortschaften Ballersbach, Bicken
und Offenbach (auf der anderen Talseite gelegen), die alle
zur Gemeinde Mittenaar gehören.

Kurz vor Erreichen der Staumauer des Aartalsees zweigt
in Bischoffen der Seenradweg ab, der den Perfstausee mit
dem Aartalsee verbindet (37km). Wer zum Salzböderad-
weg will, muss hier ebenfalls nach Norden abbiegen.
Rund einen Kilometer nach diesem Abzweig erreicht man
die Staumauer des Aartalsees. Man umrundet den See auf
der nördlichen Seite, auf der sich mit der Liegewiese und
dem Sandstrand beim „Seepavillon“ auch die Möglichkeit
einer ersten größeren Rast anbietet, bei heißem Wetter
auch mit einem Sprung ins kühle Nass. 

Aartalsee 

Der zum Hochwasserschutz konzipierte See ist heute ein
beliebtes Ausflugsziel der Region. Mit einer Wasserfläche
von knapp 100ha ist er nach dem Edersee Hessens 
zweit größter See. Neben dem Naturschutz (vor allem im
Bereich der Vorsperre im Süden) bietet er eine Vielzahl
von Freizeitmöglichkeiten: baden, surfen, segeln, angeln.
Der ca.5km lange und asphaltierte Rundkurs um den 
See wird gern von Spaziergängern, Joggern und In line -
skatern genutzt. Um das Naturschutzgebiet im südlichen
Bereich des Sees führt ein Wanderweg, von dem man 
aus zahl reiche Vogelarten beobachten kann.

Über eine Mauer, die den Hauptsee von der Vorsperre
trennt, gelangt man in den Ort Ahrdt, bevor man auf der
schwach frequentierten Kreisstraße K27 in Richtung

Altenkirchen die erste nennenswerte Steigung erklim-
men muss. Am Ortseingang von Altenkirchen biegt man
nach rechts auf einen landwirtschaftlichen Weg ein, auf
dem man den Ort in ländlicher Unberührtheit und Natur-
idylle nördlich umrundet. Am Ortsausgang geht es 
noch ein Stückchen bergauf bis an die Wochenendhaus-
siedlung, an der man nach links in Richtung Bellersdorf
abbiegt. Bevor man in den Ort fährt, sollte man sich 
in jedem Fall eine kurze Besichtigungspause an der über
300-jährigen, einzigartigen Dorflinde      gönnen. In den
zwei Gasthäusern in Bellersdorf kann man sich im Freien
stärken.

Am Ortsende von Bellersdorf führt die Route in den
Forst zum höchsten Punkt der Strecke auf 365m. Nun
geht es über Stock und Stein bergab durch den Wald,
mit schönen Aus blicken in die Täler des Lahn-Dill-Berg-
landes. Nach der relativ steilen Gefällstrecke gelangt
man ins liebliche Dorf Dreisbach. Nach Dreisbach ist
noch eine letzte Steigung zu bewäl tigen, bevor man sich
entlang des idyllischen Stipp baches bis nach Sinn rollen
lassen kann. Auf diesem gut asphaltierten Streckenab-
schnitt passiert man ein paar schattige Teiche im Wald
und kurz vor Sinn eine Wassertretanlage, in der man
seine müden Beine angenehm kühlen kann. 
Die Ge mein de Sinn verdankt ihre heutige Bedeutung
dem „Preußischen Rennweg“, der früher ein wichtiger
Handelsweg von Köln nach Leipzig war. Beeindruckend 
ist die evangelische Kirche im Ortskern     . 
Nach einem kurzen Stück über die B277 wird die Dill
gequert und man kann bereits den Bahnhof Sinn zur
Rückreise ansteuern. Nach rund 4,5 km entlang der Dill
erreicht man wieder Herborn.

Wer noch Lust auf Schwimmen hat, hat hierzu die Mög-
lichkeit in Sinn, Herborn und Dillenburg-Niederscheld
(siehe auch Textteil „Bademöglichkeiten“).

Varianten und Routenkombinationen

Dillenburg 
Siehe Exkurs Dillenburg.

Blaue Linie 
Auf der „Blauen Linie“ 407/5353 fahren Busse mit Fahr -
radanhängern vom zentralen Omnibusbahnhof in Her-
born (100 m nördlich vom Bahnhof Herborn gelegen) 
an die Krombachtalsperre, an den Aartalsee und ins Salz-
bödetal. Die Busse fahren an Samstagen, Sonn- und
Feiertagen von April bis Oktober.
Durch die Nutzung dieser Linien ergeben sich ganz neue
Kombinationsmöglichkeiten. So bieten sich vor allem die
Busfahrten zur Krombachtalsperre oder nach Bad End-
bach an, von wo man bergab wieder nach Herborn bzw.
an den Aartalsee gelangt.

Über die Variante Krombachtalsperre ist der Vogel park
Uckersdorf angebunden. Bademöglichkeiten gibt es im
Freibad Schönbach, im Heisterberger Weiher und im
Krombachstausee.

Über die Variante Bad Endbach/Salzbödetal sind der
Seenradweg zwischen Perfstausee und Aartalsee (37 km)
und der Salzböderadweg von Bad Endbach bis an die
Lahn (23 km) erreichbar.

Routenbeschreibung

Startpunkt ist der Bahnhof Herborn. Die Stadt selbst wird
oft als Kleinod am Fuße des Westerwaldes bezeichnet. 
Vor allem die Altstadt von Herborn mit ihren Fachwerk -
häusern, Gässchen und der Fußgängerzone mit zahlreichen
Einkehrmöglichkeiten lädt zum Besichtigen und Bummeln
ein. Dafür sollten Sie sich am Ende der Tour unbedingt
noch die Zeit nehmen. 

Exkurs: Herborn   

Auf dem im Innenstadtplan gezeigten Rundgang können
Sie die über 750 Jahre alte Stadtgeschichte von Herborn,
einer der besterhaltenen mittelalterlichen Stadtanlagen
Deutschlands mit mehreren romantischen Marktplätzen
und zum Teil über 400 Jahre alten Fachwerkhäusern, zu
Fuß „erfahren“. Am Buttermarkt steht das Rathaus von
1589, welches mit seiner Turmuhr (1627) den Marktplatz
mit Löwenbrunnen prägt. Auf dem Geschichtspfad kommt
man über den Kornmarkt zur „Hohen Schule“,die, gegrün-
det 1584, bis zum Anfang des 19. Jahrhunderts ein geis -
 t iges Zentrum des europä ischen Calvinismus war. Der Philo-
soph, Theologe und Pädagoge Comenius (1592–1670) stu-
dierte hier 1611–13 Theologie. Die Gassen weiter empor-
schreitend, wird die Evangelische Stadtkirche erreicht. 
Sie bildet mit dem Schloss Herborn die Stadtkrone. In un -
mit telbarer Nähe der Stadtkirche liegt die Corvin’sche
Druckerei, die einst Herborns Ruf als einer der wichtigsten
Druckorte im Mitteleuropa des 17. Jahrhunderts begründe-
te. Die Variante über die als Berg bezeichneten Hangter -
rassen führt zum Schloss, von wo man einen herrlichen
Ausblick über die Altstadt Herborns hat. Markant sind
auch die zahlreichen Türme der ehemaligen Stadtbefesti-
gung, wie Leonhards-, Hexen-, Dill- und Bürgerturm.
Mehr Informationen über Herborn erhält man im Rathaus.

Vom Bahnhof Herborn führt die Route über Nebenstraßen
zum Obertor, dem nordöstlichen Altstadteingang. Entlang
der Landstraße geht es meist auf straßenbegleitenden 
Rad wegen bis zum Stadtteil Burg, wo die Aar in die Dill 
mündet. Von hier sind es knapp fünf Kilometer bis Dillen-
burg, das zwar etwas abseits der Route liegt, jedoch einen
Um weg lohnt oder am Ende der Tour besichtigt werden
kann.

wir Sie um Rücksicht: Rollstuhlfahrer sowie Fahrgäste mit
Kinder wagen haben immer Vorrang bei der Beförderung. Im Ein-
zelfall entscheidet das Fahrpersonal über die Fahrradmitnahme.

Fahrradläden

Herborn Schneider Sports (mit Schlauchomat)
Konrad-Adenauer-Straße 64
Telefon: (0 27 72) 5 72 80

Dillenburg Höflein Bike-Point (mit Schlauchomat)
Marktstraße 21
Telefon: (0 27 71) 2 12 12

R. + H. Müller, Auweg 15
Telefon: (0 27 71) 3 41 27

Beschilderung 

Die Route 8 ist bzw. wird in beide Richtungen durchgängig 
mit dem Piktogramm „Rhein-Main-Vergnügen“ ausgeschildert.  

Die Streckenabschnitte zwischen Herborn und Sinn und zwischen
Herborn und Aartalsee werden voraussichtlich im August 2007
beschildert. Die Route ist jedoch leicht zu finden, insbesondere
mit der vorliegenden Karte.

Hinweise zur Route

Wie bereits beschrieben, finden zwischen den Herborner Stadt-
teilen Burg und Seelbach voraussichtlich bis Herbst 2008
umfangreiche Straßenbauarbeiten statt. Der Radweg wird dort
temporär beschildert.

Die Streckenabschnitte zwischen Herborn und Aartalsee auf 
dem Aartalradweg und zwischen Sinn, Herborn und Dillenburg
auf dem Dilltalradweg weisen nur sehr geringe Höhenunter -
schiede auf.
Der Abschnitt zwischen dem Aartalsee und Sinn enthält sowohl
Steigungen als auch zwischen Bellersdorf und Dreisbach ein
nennenswertes, nicht asphaltiertes Waldstück bergab. Wer 
diesen etwas schwierigeren, jedoch landschaftlich sehr schönen
Abschnitt aus genannten Gründen meiden möchte, kann 
die Busse der „Blauen Linie“ zwischen Aartalsee und Herborn 
nutzen.
Insgesamt sind bei Befahrung der kompletten Route rund 300
Höhenmeter zu bewältigen (siehe Höhenprofil).

Die Strecke führt überwiegend über Radwege oder schwach
befahrene Nebenstraßen, teilweise auch über nicht asphaltierte
Wald- oder Feldwege. Bei sehr feuchter Witterung sind diese 
deshalb nur mit Einschränkung befahrbar. Sie sind in der Karte
gekennzeichnet.

N O C H  M E H R  V E R G N Ü G E N

I N  H E S S E N
Dillenburg Wirtschaftsgeschichtliches Museum 

in der Villa Grün, Schlossberg
Telefon: (0 27 71) 26 61 60

Möglichkeiten zur Einkehr

Bischoffen- „Seepavillon“ (am Badestrand, Aartalsee)
Niederweidbach Öffnungszeiten: April bis Oktober ab 10.00 Uhr

Telefon: (0 64 44) 2 01

„Aartal-Grill“ (am Aartalsee)
Öffnungszeiten: ab 11.00 Uhr, So. und 
Feier tage ab 10.00 Uhr
Telefon: (0 64 44) 84 51

Hohenahr-Ahrdt Café Restaurant „Seeblick“
Talstraße 46
Öffnungszeiten: Mi. bis Mo. ab 14.00 Uhr 
Telefon: (0 64 44) 87 42

Mittenaar- Restaurant Decker
Bellersdorf Wetzlarer Straße 16

Öffnungszeiten: Mi. bis Mo. 10.00–14.00 Uhr
und 17.00–23.00 Uhr
Telefon: (0 64 44) 9 31 00

Schuppi’s Restaurant
Wetzlarer Straße 2
Öffnungszeiten: Di. bis So. 11.30–14.00 Uhr 
und ab 17.00 Uhr
Telefon: (0 64 44) 2 88

Herborn Gasthausbrauerei Gutshof
Austraße 81a (südlich von Herborn)
Öffnungszeiten: 11.00–22.00 Uhr
Telefon: (0 27 72) 5 75 57 40

Dillenburg Biergarten im Hofgarten
Wilhelmstraße
Öffnungszeiten: Di. bis Do. ab 16.00 Uhr, 
Fr. ab 12.00 Uhr, Sa. und So. ab 14.00 Uhr
Telefon: (0 27 71) 8 00 60

Neben den genannten gibt es noch zahlreiche weitere Möglich-
keiten zum Einkehren entlang der Route, insbesondere in den
Altstädten von Herborn und Dillenburg.

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr!

RMV-Informationen

Hierfür sowie für eventuelle Schäden auf der Strecke oder 
temporäre Streckensperrungen (wie z. B. Baustellen) kann der
RMV keine Haftung übernehmen.

Bademöglichkeiten

Aartalsee Badestrand 
beim „Seepavillon“, Niederweidbach
Öffnungszeiten: ganzjährig zugänglich
Telefon: (0 64 44) 2 01 oder 9 23 10

Herborn Beheiztes Freibad Herborn
Friedrich-Birkendahl-Straße
(Nähe Johannisberg)
Öffnungszeiten: Mitte Mai bis Mitte 
September 9.00 –19.00 Uhr
Telefon: (0 27 72) 31 55

Sinn Waldschwimmbad 
Ballersbacher Weg
Öffnungszeiten: ab Mitte Mai ab 10.00 Uhr
Telefon: (0 27 72) 5 11 70

Dillenburg- Naturfreibad Niederscheld
Niederscheld Öffnungszeiten: 1. Juni bis 15. September

ab 10.00 Uhr
Telefon: (0 27 71) 55 50

Vogelpark

Herborn- Öffnungszeiten: Mitte März bis Anfang
Uckersdorf   November 9.30 –19.00 Uhr

Telefon: (0 27 72) 4 25 22

Museen  

Herborn Stadtmuseum Herborn 
in der Hohen Schule
Telefon: (0 27 72) 70 82 16

Herborn-Burg Heimat- und Industriemuseum 
im ehemaligen Rathaus
Telefon: (0 27 72) 4 28 92, 25 34 und 39 52

Herborn- Heimatmuseum
Seelbach in der „Alten Schule“

Telefon: (0 27 72) 6 15 52 und 6 21 76

Dillenburg Oranien-nassauisches Museum  
im Wilhelmsturm, Schlossberg
Telefon: (0 27 71) 80 00 65

Kasematten  
Schlossberg (unter dem Wilhelmsturm)
Telefon: (0 27 71) 80 00 65

Baden, Vogelpark, Museen Einkehren
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Linien und Stationen

Die Bahnhöfe Herborn und Dillenburg sind über die RMV-
Linie 40: Frankfurt Hbf–Frankfurt West –Friedberg–Bad 
Nauheim–Butzbach–Gießen–Wetzlar –Herborn–Dillenburg
(–Siegen) angebunden. 

Es besteht sowohl die Möglichkeit, durchfahrende Züge von
Frank furt bis Herborn bzw. Dillenburg zu nutzen, als auch die
Möglichkeit, in Gießen umzusteigen (Linie 30). Die durchfah-
renden Züge der Linie 30/40 nach Dillenburg und Treysa wer-
den in Gießen „geflügelt“, das heißt, ein Zugteil fährt Richtung
Marburg (–Treysa), der andere Richtung Dillenburg (–Siegen).
Bitte beachten Sie beim Einstieg, dass Sie in den richtigen 
Zugteil einsteigen! Zwischen Friedberg und Frankfurt kann man
außerdem die S-Bahn nutzen.

In Herborn und Dillenburg halten die schnellen RE-Züge sowie
die SE-Mittelhessen-Expresse. Weitere Stationen, die eben-
falls von den Zügen des Mittelhessen-Expresses angefahren 
werden, sind: Sinn, Burg Nord und Niederscheld Süd.

Fahrkarten

Für Freizeitaktivitäten mit kleineren Gruppen bis 5 Personen 
bieten sich insbesondere die RMV-Gruppentageskarte und 
das Hessenticket an. Sie erhalten die Fahrkarten sowohl im
Vor verkauf in den RMV-Vertriebsstellen als auch an den RMV-
Fahrkartenautomaten, hier allerdings nur für den aktuellen 
Tag. Das Hessenticket gilt montags bis freitags ab 9.00 Uhr, 
an Sams tagen, Sonn- und Feiertagen ganztägig bis Betriebs -
schluss. Informationen zu den aktuellen Fahrplänen und Fahr -
karten erhalten Sie bei der RMV-Mobilitäts-Beratung unter
www.rmv.de oder Telefon 01805/768 46 36 (0,14 Euro/Min.).

Fahrzeuge

Die RE-Züge, die Frankfurt mit Herborn und Dillenburg 
ver binden, sind Doppelstockwagen mit großzügigen Mehr -
zweck abteilen. In den SE-Zügen des Fahrzeugtyps ET 425 
können die Fahrräder am besten in den Mehrzweckabteilen 
an den jeweiligen Enden der Einheiten abgestellt werden.

Fahrradmitnahme

Für die Reiseplanung bitte beachten: Die Mitnahme von Fahr -
rädern ist innerhalb des RMV generell unentgeltlich. Mitunter
kann es zu bestimmten Zeiten und auf einzelnen Strecken-
abschnitten zu Kapazitätsengpässen kommen. Hierbei bitten
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Rhein-Main-Verkehrsverbund

Unterwegs zwischen Herborn und 
Aartalsee (38 km)

Liebe Radwander-Freunde,

mit der Route 8 „Unterwegs zwischen Herborn und

Aartalsee“ führen wir Sie nach Herborn, das eingebet-

tet zwischen Westerwald und Lahn-Dill-Bergland liegt.

Die Route verläuft zu großen Teilen entlang der Was-

serläufe von Dill, Aar und des Stippbaches. Bis auf 

den süd lichen Abschnitt zwischen Aartalsee und Sinn,

auf dem drei zu nennende Steigungen zu absolvieren

sind, ist die Route relativ eben. Wer Steigungen mei-

den will, dem sei die „Blaue Linie“ empfohlen, mit der

man Bus und Fahrrad kombinieren kann.

Insgesamt sind auf den 38 Kilometern rund 300 Höhen -

meter zu überwinden (siehe Höhenprofil).

Die Route führt überwiegend durch eine reizvolle und

beschau liche Landschaft. Neben diesem Naturerlebnis

lohnen die netten Städte Herborn und Dillenburg 

mit ihren sehenswerten Fachwerk-Altstädten eine 

Besichtigung.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß und gutes Fahrrad -

wetter beim Erkunden unserer neuen Route!

Ihr Rhein-Main-Verkehrsverbund
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Weitwanderwege, Radfernwege 
und RMV-Routen im Internet:
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